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©efdjtoüre unb nicht feiten töblidje ®armbetfd,iingung ergeugèn. fabelt
bie üerfdjludten grudftfeme and) nod) nicht Balb naaj iïjrex Slufnahme 93e=

fctltoerben berurfadjt, fo barf bieg bod) nicht über bie ©efatir hintoegtäufdjen,
bie fie ftänbig im Körper bereiten, einerfeitê, bafg. fie burd) langeg Siegen djro=

nifdje ©ntgünbungen unb ©efd)toürbilbungen mit baraug entfteljenben Sar=
Ben î^erborrufen unb baburd) felbft gut Urfadje ber Serengerung beg ®arm=
ïanalê merben, anbererfeitg baff fie nad) fahren nod) alle burd) fie möglichen
©rtrantungen beranlaffen ïônnen. ©ipt ber Dbftïern in ber @peiferöt]re, fo
ift baS Ipimmierftoffen in ben SKagen nicht ungefährlich, benn aud) im Sta=

gen tann er gu allerlei ©efahren SSeranlaffung geben, ginben fi-d) Dbftferne
im SMagen, fo ift bie fd)onenbfte Setjanblung, fie burd) IDÎagenfuiilung gu
entfernen. Will man fpitge Éerne, g. S. bie ber Pflaumen, unfchäblid)
machen, fo gibt man, toie mart eg bei anbern fpipen güetabtörpern gu tun
pflegt, Kartoffel», 3teig= ober ©riegbrei, ©auertraut ober Srot mit oiel Sut»
ter, Littel, bie ipn einhüllen, um fo bie ©armtoanb bor ihm gu fdfiiigen.

fljttttfdjittttjett «ttb Ufte ittfacfjw.
iOhbenfchmergen tonnen bie berfchiebenften Urfadjen haben. Seim ©äug»

ling unb fleinen Sinb geigt fid) ber £>hrenfd)merg barin, baff bag Stinb nad)
bem tränten £% greift, fid) mit bent tränten OE)r ing Riffen eingräbt unb
fid) beim Wafdjen nicht an bag DhT |pbrmen läfft. $n ber Siegel hanbelt e§

fidi hier um eine SKittelohrentgünbung. 2tm häufigften ift ber £>htenfcf)metg
bag ©pmptom einer Dhieaertrantung, er braucht eê aber nicht gu fein. Son
ben Slffettionen ber äußeren ©etjörgängen machen Dh^eafdfmergen bie
runfein. Sind) hatte Öhteafchmalgpfröpfe tonnen recht erheblid)eg, big gum
Schmerggefühl gefteigerteg Unbehagen auglöfen. §ür bag SJtittelohr tommen
entgünblidje unb tatarrhalifhe (Srtrantungen in Betracht. ®ie betanntefte
Urfache beg Stittelohrfatarrhg ift bie atute 30tittelot)rentgünbung. Sei War»
genfortfahertrantungen treten getoöhnlid) d)aratteriftifd)e @d)mergen Iptder
bem £)t)t auf. Stugftrahlenbe ©dfmergen, bie ing Dht berlegt toerben, fom»
men bor Bei SIffettionen beg fftafenradgenraumeg, getoöhnlid) bei ©ntgünbun»
gen ober Wucherungen, befonberg im ^inbegalter. 2)ie Sähne, befonberg bie
unteren Satfgähne, mitffen bei fonft nicht augreid)enb ertlärtem 0htenfd)merg
grünblich reüibiert toerben.

Bürfrsrfrfjau.
Sie g 0 f d)îd) 11 i d) e n 5B o r b e b in g u n g e n beê eubtopaif c£)en

Krieges. SSorträge, gehalten im ©emeinbeberein SBinierthur im fftobember 1914
bon Sßrof. Sr. S3. § ii it e r tt> a b e I. 81 ©eilen ©tiabformat. Sßreig 80 Stp. Qi'trtdE)
1915. SBerlag: Slrt. Snftitut Greil giifeli. Siefe im borigen SBinter gehaltenen ®or»
träge erfreuten fid) tuegen ipteg tiefgriinbigen Stufbaueê unb ©ehalteg fotool)!, aß
toegen ihrer glängenben gornt einer Befonberen Steudjiung unb tieften baher ben be»

rechtigten SöunfcE) aufïommen, fie toeiteren Kreifen gugängtid) gu machen. Sag nun
bortiegenbe SBänbchen bürfte, lote îaum eineê gubor, bagu geeignet fein, gum S3er»

ftänbnig beg geinaltigen Sfotterringeng, bag fidj bor unferen Slugen abfpiett, beigu»
tragen. @g ift ein SBerfudh, bie Urfachen beg europäifchen Krieges aug bem Verlauf
ber europäifchen ©efchidjte begreiflich gu madjen, fotoeit bieg Big heute möglich ift*

SI u g bem S o r n i ft e r. 58on Start Stamm, iKarcet S3rom unb
SjSaul §. S5urtt)arb. Zürich 1915. Sruct unb SJerlag: Stri ^uftitut Drell
gii^li, Witt 13 Sonbitbern, bornehm gebunben gr. 3.—. Sie tofen SBIätter, auf
benen brei fcbjtDeigertfcbje Sitehrmänner, gtoei Sidjter unb ein Kiinftler beê geichen=
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Geschwüre und nicht selten tödliche Darmverschlingung erzeugen. Haben
die verschluckten Fruchtkerne auch noch nicht bald nach ihrer Aufnahme Be-
schwerden verursacht, so darf dies doch nicht über die Gefahr hinwegtäuschen,
die sie ständig im Körper bereiten, einerseits, daß, sie durch langes Liegen chro-
nische Entzündungen und Geschwürbildungen mit daraus entstehenden Nar-
ben hervorrufen und dadurch selbst zur Ursache der Verengerung des Darm-
kanals werden, andererseits daß sie nach Jahren noch alle durch sie möglichen
Erkrankungen veranlassen können. Sitzt der Obstkern in der Speiseröhre, so

ist das Hinunterstoßen in den Magen nicht ungefährlich, denn auch im Ma-
gen kann er zu allerlei Gefahren Veranlassung geben. Finden sich Obftkerne
im Magen, so ist die schonendfte Behandlung, sie durch Magenspülung zu
entfernen. Will man spitze Kerne, z. B. die der Pflaumen, unschädlich
machen, so gibt man, wie man es bei andern spitzen Fremdkörpern zu tun
pflegt, Kartoffel-, Reis- oder Griesbrei, Sauerkraut oder Brot mit viel But-
ter, Mittel, die ihn einhüllen, um so die Darmwand vor ihm zu schützen.

Weltschmerzen nnd ihre Ursachen.

Ohrenschmerzen können die verschiedensten Ursachen haben. Beim Säug-
ling und kleinen Kind zeigt sich der Ohrenschmerz darin, daß das Kind nach
dem kranken Ohr greift, sich mit dein kranken Ohr ins Kissen eingräbt und
sich beim Waschen nicht an das Ohp kommen läßt. In der Regel handelt es

sich hier um eine Mittelohrentzündung. Am häufigsten ist der Ohrenschmerz
das Symptom einer Ohrenerkrankung, er braucht es aber nicht zu sein. Von
den Affektionen der äußeren Gehörgängen machen Ohrenschmerzen die Fu-
runkeln. Auch harte Ohrenschmalzpfröpfe können recht erhebliches, bis zum
Schmerzgefühl gesteigertes Unbehagen auslösen. Für das Mittelohr kommen
entzündliche und katarrhalische Erkrankungen in Betracht. Die bekannteste
Ursache des Mittelohrkatarrhs ist die akute Mittelohrentzündung. Bei War-
zenfortsatzerkrankungen treten gewöhnlich charakteristische Schmerzen hinter
dem Ohr auf. Ausstrahlende Schmerzen, die ins Ohr verlegt werden, kam-
men vor bei Affektionen des Nasenrachenraumes, gewöhnlich bei Entzündun-
gen oder Wucherungen, besonders im Kindesalter. Die Zähne, besonders die
unteren Backzähne, müssen bei sonst nicht ausreichend erklärtem Ohrenschmerz
gründlich revidiert werden.

Bücherschau.
Die geschichtlichen Vorbedingungen des europäischen

Krieges. Vorträge, gehalten im Gemeindeverein Winterthur im November 1914
von Prof. Dr. Wl-Hünerwadel. 81 Seiten Oktavsormat. Preis 80 Rp. Zürich
1916. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Diese im vorigen Winter gehaltenen Vor-
träge erfreuten sich wegen ihres tiefgründigen Aufbaues und Gehaltes sowohl, als
wegen ihrer glänzenden Form einer besonderen Beachtung und ließen daher den be-
rechtigten Wunsch aufkommen, sie weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Das nun
vorliegende Bändchen dürfte, wie kaum eines zuvor, dazu geeignet sein, zum Ver-
ständnis des gewaltigen Völkerringens, das sich vor unseren Augen abspielt, beizu-
tragen. Es ist ein Versuch, die Ursachen des europäischen Krieges aus dem Verlauf
der europäischen Geschichte begreiflich zu machen, soweit dies bis heute möglich ist.

Aus dem Tornister. Von Karl Stamm, Marcel Brom und
Paul H. Burkhard. Zürich 1916. Druck und Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Mit 13 Tonbildern, vornehm gebunden Fr. 3.—. Die losen Blätter, auf
denen drei schweizerische Wehrmänner, zwei Dichter und ein Künstler des Zeichen-
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ftifieê, mäfjrenb be§ gemeinfamen ©rengbefefiungêbienfteê i£)re ©mpfinbungen firiert
Ijaben, finb Kjier gu einem ftimmungêreidjen unb fdjon in feinem Sufgern feljr ge=

fälligen SBuche bereinigt, ©o berfctjieben audi Start ©tamm unb ber im SBühnenfadj
tätige SWarcel SBrom in ihrer lijrifdjen Sonart finb, fidler geugen bie SBerfe be§
einen mie beê anbern bon edjter ïïinftlerifdEjer gudjt unb bon einer lobenêtoerten
gatjigteit, baê feelifd^e ©rlebniS getreu unb einbrücflid) miebergugeben. gn biefen
Sorniftergeljeimniffen fgiegeln fid) gloar ïeine Kriegêtaten, toohl aber bie tiefernften
Pflichten unb '3J£ül)en, bie unê, ben in ber Utitte be§ SBôIterringenê ©teïjenben, gu=
gefaEen finb. Sie ttaren ftrid)fid)eren geidmungen, beren Sßaut ©. SBurtlfarb ein
Sußenb beigefteuert ï)at, ftetjen, ohne baß e§ SejtiKuftrationen im engern Sffiortfinn
finb, im fdjönften ©timmungêeinïlang mit ben Sidjtungen.

SB latter unter ber Slfdje in Sagen lobernber ff lammen.
SBon granceêco C£ ï) i e f a. Seutfche üeberfeßung bon ©. 3Remeê»S8eI}a. 100 ©eiten
tl. öttabformat. spreiê gr. 1.50. SBerlag: Slrt. gnftitut öreE güßli, güricf). geber
©ebilbete lnirb biefe fehr fubjettiben Krieg§b§etrad)tungen eineë KünftIer»SBhilofo=
gben, beê erften Sidjterê ber italiemfdfen ©djmeig, mit gntereffe unb ©enuß lefen.

31 o i g e m ü f e. Über 50 milbmachfenbe Kräuter, grüßte unb Sffiurgeln, gu»
fammengeftetlt unb mit einem ©inlneiê auf ihre SBermenbbarfeit alê 3?aE)rungSmittel
unb itjre gubereitung als ©ernüfe, ©alat ufto. berfetjen, bon .Sr gr. S o f dj. (©tutt»
garter Kriegêbilberbogen. Str. 7) 1 Safel unb 16 ©eiten Segt. spreiS 25 spfg.
(grancft)'fd)e SBerlagSßanblung, Stuttgart). 0

S e r SlBeittrieg unb bie ©dftoeig. SBon biefem SJSer! ift baS 8. ©eft
foeben erfdßenen unb ift betitelt: hinter ber gront. StuS bern gnlfali nehmten mir:
gm neutralen ©oïïanb. — gm Etäbertoert beS.KriecjeS: gn SPtaubeuge. -— Sie SBer»

munbetengiige. — Stoi=(£I)irurgie. — ©ineSi'Dïiefen ©tanbhaftigteii. — Ser junger
nad) bent SHaudjen. — Sie @efd)id)te be§ englifdien SZBadjtmeifterê. — Sie SBatjern. —
©f>ital»©eufger. — Sie beutfdien Sagarettgüge. — sparifer Sagarette. — Ser gelb»
Pfarrer. »— 3J£ut. — geinblidje Kameraben. —.,,©rartö mit SBieren." — „©oßeg bon
abec Ie§ animaugl" — gn ben Strgonnen.'l— ©in lilanen»gbt)E. S8erIag§bud)I)anb»
lung St». Sröfd), Ölten.

g n biefen geiten... 1914—1915. SBon SKobert Sffieljrlin. SBer»

lag bon ©über u. (5. in grauenfelb. spretS tfiibfdj gebunben gr. 2.—. SlEe biefe
Slugenblicïêbilber unb nobeEiftifchen ©iubien fpielen auf ©dfmeigerboben; fie atmen
©dfmeigerluft, gleidjbiel, ob barin bie ©djidfate bon Singehörigen ber ïriegfixïjrenben
Sänber mitgeteilt merben, ober ob fie bon ©rlebniffen fchmeigerifcßer Sanbêleute beS

SBerfafferS hattbeln. ©ie ade bilben jebod) gufammen eine ©inljeit infofern, als
überaE baS ©djicEfal Krieg in feinen SÜBirlungen auf bie lebenëmaïjr gefdjauten Sßer»

fönen gur fiadenben ©ärfteEung lommt. iKit aufjerorbentltdjem ©efdfid meiff ber
®id)ter baê ©ingelerlebniê gu aEgemein menfcEEidfer SBebeutung gu fteigern, unb in
bunter Steil)e gleiten ©umor, ©rnft unb fierbe Sragi! an bem Sefer borüber.

SInna S o P a r ti, SB.ü r g e r I i d) e § Sîod)Bud). Steunte Sluflage. SfSrei©

geb. gr. 2.50. giirid) 1915, ©diultljef} u. ©o. — gür gamilien, bie fidf Billig unb
gut ernähren moEen, bürfte fidi biefeê, beute bereits in neunter Stuflage borliegenbe
i$üd)bücE|Iein mie laum ein anbereê eignen, ©ë enthält eine SKenge einfai^er, er»
probter Etegepte für ben bürgerlidien Sifdi unb Ifat ben großen SBorgug, bafg bie bei
jebem ©eridft gu berinenbenben ©rrtnbftoffe nach Sltafg ober ©emid)t angegeben finb
unb bafg ferner bei jebem Etegejü nicht nur bie nötige gubereitungêgeit, fonbern auch
eine Äoftenberechnung aufgeführt ift. SEÎan meip fomit genau, mie meit man in ben
SBeutel gu greifen hui' um unliebfamen Sfaffabifferengen im ©auêhalte borgubeugen.

Sie Katarrhe ber Sltmungêorgane unb ihre ©eilung burch bie
Kur mit tel SB ab en ê (ih ber ©<hm,eig), bon Sr. meb. g. S i e b o I b, ©fiegial»
argt für Sîafen», Etadien» unb Kehlîogfîranîheiten. KommiffionSberlag bon @ebr.
Sopfiler, SBaben. Saê SBüchlein ertlärt in Ieic£)tberftänblic£)er SarfteEung ba§ SBefen,
bie llrfadjen unb bie aEgemeine SBehanblung ber berfdjiebenen Seiben. SIBenn bie
spatienten biefe einigermaßen berfteljen, befolgen fie bie SSerorbnungen be§ Slrgteê
lieber unb gtnedmäfjiger. Sie ©chrtft hilft einem Sftanget ab, ber barin befteht, baß
Stergte in ihren ©Jjredjftunben nid)i bie nötige geit finben, um ben spatienten ein»
getjenb ihre Seiben gu erilären.

S3 e f fer, SÜBunben feilen, benn SB.unben fchtagen. ©in geitbilb
artê ber ©egenioart für bie SWäbchenbühne, bon S. © ä b e r I i n. ,gür 4 Sperfonen.
spreiê 50 SRp. (40 spfg.). SBerlag: Slrt. gnftitut DreE güßli, gürid). — Siefe hübfche
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stiftes, während des gemeinsamen Grenzbesetzungsdienstes ihre Empfindungen fixiert
haben, sind hier zu einem stimmungsreichen und schon in seinem Austern sehr ge-
fälligen Buche vereinigt. So verschieden auch Karl Stamm und der im Bühnenfach
tätige Marcel Brom in ihrer lyrischen Tonart sind, sicher zeugen die Verse des
einen wie des andern von echter künstlerischer Zucht und von einer lobenswerten
Fähigkeit, das seelische Erlebnis getreu und eindrücklich wiederzugeben. In diesen
Tornistergeheimnissen spiegeln sich zwar keine Kriegstaten, wohl aber die tiefernsten
Pflichten und Mühen, die uns, den in der Mitte des Völkerringens Stehenden, zu-
gefallen sind. Die klaren strichsicheren Zeichnungen, deren Paul H. Burkhard ein
Dutzend beigesteuert hat, stehen, ohne daß es Textillustrationen im engern Wortsinn
sind, im schönsten Stimmungseinklang mit den Dichtungen.

Blätter unter der Asche in Tagen lodernder Flammen.
Von Francesco Chief a. Deutsche Uebersetzung von E. Mewes-Beha. 199 Seiten
kl. Oktavformat. Preis Fr. 1.50. Verlag: àt. Institut Orell Füstli, Zürich. Jeder
Gebildete wird diese sehr subjektiven Kriegsbsetrachtungen eines Künstler-Philoso-
phen, des ersten Dichters der italienischen Schweiz, mit Interesse und Genuß lesen.

N o t g e m ü s e. Über 50 wildwachsende Kräuter, Früchte und Wurzeln, zu-
sammengestellt und mit einem Hinweis auf ihre Verwendbarkeit als Nahrungsmittel
und ihre Zubereitung als Gemüse, Salat usw. versehen, von .Dr Fr. Losch. (Stutt-
garter Kriegsbilderbogen Nr. 7) 1 Tafel und 16 Seiten Text. Preis 26 Pfg.
(Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart)/ ì

Der Weltkrieg und die Schweiz. Von diesem Werk ist das 3. Heft
soeben erschienen und ist betitelt: Hinter der Front. Aus dem Inhalt nehmen wir:
Im neutralen Holland. — Im Räderwerk des. Krieges: In Maubeuge. -— Die Ver-
wundetenzüge. — Not-Chirurgie. — EinessiÄiesen Standhaftigkeit. — Der Hunger
nach dem Rauchen. — Die Geschichte des englischen Wachtmeisters. — Die Bayern. —
Spital-Seufzer. — Die deutschen Lazarettzüge. — Pariser Lazarette. — Der Feld-
Pfarrer. !— Mut. — Feindliche Kameraden. — „.Grand mit Vieren." — „Soyez bon
avec les animauxl" — In den Argonnen.k—'Kin Ulanen-Idyll. Verlagsbuchhand-
lung W. Trösch, Ölten.

In d i e s e n Z e i t e n 1914—ISIS. Von Robert Wehrlin. Ver-
lag von Huber u. C. in Frauenfeld. Preis hübsch gebunden Fr. 2.—. Alle diese
Augenblicksbilder und novellistischen Studien spielen auf Schweizerboden; sie atmen
Schweizerluft, gleichviel, ob darin die Schicksale von Angehörigen der kriegführenden
Länder mitgeteilt werden, oder ob sie von Erlebnissen schweizerischer Landsleute des
Verfassers handeln. Sie alle bilden jedoch zusammen eine Einheit insofern, als
überall das Schicksal Krieg in seinen Wirkungen auf die lebenswahr geschauten Per-
sonen zur packenden Darstellung kommt. Mit austerordentlichem Geschick weist der
Dichter das Einzelerlebnis zu allgemein menschlicher Bedeutung zu steigern, und in
bunter Reihe gleiten Humor, Ernst und herbe Tragik an dem Leser vorüber.

Anna Bosthard, Bürgerliches Kochbuch. Neunte Auflage. Preis
geb. Fr. 2.69. Zürich 1916, Schulthest u. Co. — Für Familien, die sich billig und
gut ernähren wollen, dürfte sich dieses, heute bereits in neunter Auflage vorliegende
Kochbüchlein wie kaum ein anderes eignen. Es enthält eine Menge einfacher, er-
probier Rezepte für den bürgerlichen Tisch und hat den großen Vorzug, daß die bei
jedem Gericht zu verwendenden Grundstoffe nach Mast oder Gewicht angegeben sind
und daß ferner bei jedem Rezept nicht nur die nötige Zubereitungszeit, sondern auch
eine Kostenberechnung aufgeführt ist. Man weist somit genau, wie weit man in den
Beutel zu greifen hat, um unliebsamen Kassadifferenzen im Haushalte vorzubeugen.

Die Katarrhe der Atmungsorgane und ihre Heilung durch die
Kurmittel Badens (in der Schweiz), von Dr. med. F. D i e b o l d, Spezial-
arzt für Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. Kommissionsverlag von Gebr.
Doppier, Baden. Das Büchlein erklärt in leichtverständlicher Darstellung das Wesen,
die Ursachen und die allgemeine Behandlung der verschiedenen Leiden. Wenn die
Patienten diese einigermaßen verstehen, befolgen sie die Verordnungen des Arztes
lieber und zweckmäßiger. Die Schrift hilft einem Mangel ab, der darin besteht, daß
Aerzte in ihren Sprechstunden nicht die nötige Zeit finden, um den Patienten ein-
gehend ihre Leiden zu erklären.

Besser, Wunden heilen, denn Wunden schlagen. Ein Zeitbild
aus der Gegenwart für die Mädchenbühne, von D. H ä b e r l i n. Für 4 Personen.
Preis 69 Rp. (49 Pfg.). Verlag: Art. Institut Orell Füstli, Zürich. — Diese hübsche
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bramatifdie ©jene beranfdfaulidit in fd)IidE)ten SBorten bie mäbrenb ber fdjmeren
®rieg§geit unfern grauen gufaltenbe Stufgabe, beftmöglidj bie SBunben gu betten,'
tueldje bie Wanner, ibrer Sßflidjt geI)ord)enb, fid) fdjlagen müffen. Sa§ bon 4 »er«
fönen leidjt auffiibrbare Sramolei eignet fidj für bie Wàbdjenbubne. ©dfon ber

©runbton beê Witteibê unb ber berföbnenben Siebe fiebert ber Kernen Stiftung
eine freunblidje Stufnabme.

Lugano unb Umgebung. SBon § a t b m e er. o. Auflage. 9ceu

bearbeitet bon Sr. ©b. »Ia£boff=2eieune (120 ©eiten) 8° gormat, mit 61 glluftra«
tionen unb 4 Starten. »rei§ gr. 1.50. »erlag: Strt. gnftitut Oreil güfelt, gurtd)- —
Siadjbem bie bicr früheren Sluftagen bie alleinige Strbeit be§ berbienftbolten ^5.

Jparbmebersgennb getoefen tuaren, bat eS ®r. ©b- »Iabboff=Sejeune an ©teile be§

greifen »erfafferS übernommen, biefer fünften Stuftage mancherlei ©rgängungen
beigufügen, bie namentlich bie mächtige ©ntoidlung Suganoê, bie neu gefdhaffenen
»ertebrStoege unb bie neu erfdjloffenen Stuëflugêgebiete berüdfidjtigen. ©ine meitere
Vereiterung erfuhr ba§ Such, inbem gu ben über 40 früheren glluftraitonen unb

Starten 16 neue, gangfeitige Stonbitber Ijthgugeïomm'en finb. SBer bem Suganerfee
entgegenfahrt, toirb fidf taum einen unterbattfameren unb guberläffigeren gübrer
auëlbâhten tonnen.

Utt unfers UErB^rl Itefer.
Snbem toir für bie ermutigenbe ©reue, toelcfie (Sie unfetem ge=

meinnüfjigen Unternehmen aud) toähtenb ber Sricgêgeit Betoaïftt fjaBen,

unfern aufrichtigen ©an! auêfprechen, Bitten toir (Sie, mt§ and) fernerhin

burd) ben Segug unferer Stonatêfdjrift gu unterftüfeem Qum geilen, baff

toir unê bes im legten unb Darlegten Jahrgang gepflegten SeftreBenê, unfern

ßefern fdjöne Silber gu Bieten, Betoufft BleiBen, legen toir bieêmal einen

garfienbtuef nach einem ber lieBIichften Silber geuerBad)§ Bei. ^öffentlich

fefjt unê fernere SBerBung für unfer Unternehmen infianb, im näthften

Jahrgang bem tunftBilb toieber gu feinem Stechte gu bethelfen. Unferfeitê
toetben ïeine Opfer gefcfjeut, bie SBiebergaBe fipöner Sunfitoerfc toieber !täf=

tig gu Betonen, foBalb ber ©artg beê ©efchafteê, ber infolge ber europäifdfen

îhiegêtoirrcn gelitten hat, unê htogu Bie nötigen fOtittel in bie ipanb gibt.

"7)io Sebrr'ffinn.

tHebattton: Sr. Slb. SBögtlin, in gürid) 7, Slfhtftr. 70. (Seiträge nur an biefe Slbreffel)
Unberlangt eingefanbten Setträgen mufe ba§ Dliicfporto beigelegt toerben.

Srud unb ©jpebition bon WüHer, SBerber & ®o., ©cE)ifofe 33, Qitrid) 1.

SjitjertionSbreife
für fdjtocig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V» ©. gr. 36.—, 7s ©. gr. 24.—,

V« ©. gr. 18.—, Y, ©. gr. 9, 7* ©. gr. 4.50.
für SCngeigen auêlanb. Urfprungê: Vi ©eite 3KÏ. 72.—, 7» <$. 3BÏ. 36.—, 7s ©.

m 24.—, Vi ©. Wf. 18j—, 7s ©. WI. 9, Vi« ©. Wt. 4.50.

3111 e i n i g e SI n g e i g e n a n n a I) m e : 3Innoncen=@);bebttion Dt u b 0 I f DÎ 0 f f e,

Sur ich, Safel, Slarau, Sern, Siel, ®bur, ©laritê, ©diaffbaufen, ©olotburn,
©t. ©allen, Serlin, SreSlau, Sreêben, Süffelborf, granïfurt a. W., Hamburg,
Solu a. DU)-, Seifogig, Wagbeburg, Wannbeim, Wündjen, Dtürnberg, »rag, ©träfe«
bürg i. ©., Stuttgart, Sßten.
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dramatische Szene veranschaulicht in schlichten Worten die während der schweren

Kriegszeit unsern Frauen zufallende Aufgabe, bestmöglich die Wunden zu heilen/
welche die Männer, ihrer Pflicht gehorchend, sich schlagen müssen. Das von 4 Per-
sonen leicht aufführbare Dramolet eignet sich für die Mädchenbuhne. Schon der

Grundton des Mitleids und der versöhnenden Liebe sichert der kleinen Dichtung
eine freundliche Aufnahme.

Lugano und Umgebung. Bon I. H a r d meye r. o. Auflage. Neu
bearbeitet' von Dr. Ed. Platzhofs-Lejeune (120 Seiten) 8° Format, mit 61 Illustra-
tionen und 4 Karten. Preis Fr. 1.50. Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zurich. —
Nachdem die vier früheren Auflagen die alleinige Arbeit des verdienstvollen
Hardmeyer-Jennh gewesen waren, hat es Dr. Ed. Platzhoff-Lejeune an Stelle des

greisen Versassers übernommen, dieser fünften Auflage mancherlei Ergänzungen
beizufügen, die namentlich die mächtige Entwicklung Luganos, die neu geschaffenen

Verkehrswege und die neu erschlossenen Ausflugsgebiete berücksichtigen. Eine weitere
Bereicherung erfuhr das Buch, indem zu den über 40 früheren Illustrationen und

Karten 16 neue, ganzseitige Tonbilder hinzugekommen sind. Wer dem Luganersee
entgegenfahrt, wird sich kaum einen unterhaltsameren und zuverlässigeren Führer
auswählen können.

An unsere verehrl. Leser.

Indem wir Ihnen für die ermutigende Treue, welche Sie unserem ge-

meinnüizigen Unternehmen auch während der Kricgszeit bewahrt haben,

unsern aufrichtigen Dank aussprechen, bitten wir Sie, uns auch fernerhin

durch den Bezug unserer Monatsschrift zu unterstützen. Zum Zeichen, daß

wir uns des im letzten und vorletzten Jahrgang gepflegten Bestrebens, unsern

Lesern schöne Bilder zu bieten, bewußt bleiben, legen wir diesmal einen

Farbendruck nach einem der lieblichsten Bilder Feuerbachs bei. Hoffentlich

setzt uns Ihre fernere Werbung für unser Unternehmen instand, im nächsten

Jahrgang dem Kunstbild wieder zu seinem Rechte zu verhelfen. Unserseits

werden keine Opfer gescheut, die Wiedergabe schöner Kunstwerke wieder kräf-

tig zu betonen, sobald der Gang des Geschäftes, der infolge der europäischen

Kriegswirren gelitten hat, uns hierzu die nötigen Mittel in die Hand gibt.

Diio Redaktion.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen must das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder A Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jniertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V» Seite Fr. 72.—, V2 S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 13.—, V. S. Fr. 9, V.« S. Fr. 4.50.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V2 S. Mk. 36.—, V- S.

Mk. 24.—, V.. S. Mk. 18^-. V- S. Mk. S, V.- S. Mk. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf M 0 s s e,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.


	Bücherschau

